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1 Die Fachschaft Wirtschaft - Politik/ Sozialwissenschaften am Willibrord- 
Gymnasium Emmerich am Rhein  

Das Fach Wirtschaft-Politik an unserer Schule  

Das Fach Politik wird in den Jahrgangsstufen 5, 7, und 8 jeweils zweistündig und in der Jahrgangsstufe 
9 und 10.2 jeweils einstündig unterrichtet. Im Rahmen der gymnasialen Oberstufe haben die Schüle-
rinnen und Schüler die Möglichkeit, das Fach Sozialwissenschaften als Grundkurs (3. oder 4. Abitur-
fach) zu wählen. Ein Leistungskurs Sozialwissenschaften wird derzeit nicht angeboten.  

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II, die im Verlauf der gymnasialen Oberstufe das Fach 
Sozialwissenschaften nicht in der EP und Q1 belegt haben, sind durch die Verordnung über den Bil-
dungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe (APO-GOst) verpflichtet, in der ge-
samten Q2 Sozialwissenschaften als dreistündigen Zusatzkurs zu belegen. Im Zusatzkurs Sozialwissen-
schaften werden am Städtischen Willibrord - Gymnasium die drei Teildisziplinen des Faches durch 
Behandlung exemplarischer Themen abgedeckt. Die Schülerinnen und Schüler bekommen so einen 
Einblick in die Komplexität des Faches. Die Ausrichtung an den drei Teildisziplinen orientiert sich an 
dem Kernlehrplan für die Sekundarstufe I „Wirtschaft-Politik“ von Juni 2019 und der Rahmenvorgabe 
Politische Bildung für Schulen in NRW aus dem Jahr 2001. Sie stellt als Ziel politischer Bildung politi-
sche Mündigkeit und eine entsprechende Handlungskompetenz heraus. Der Unterricht im Zusatzkurs 
kann sich aufgrund der nicht vorhandenen Obligatorik in besonderem Maße am Gesichtspunkt der 
Aktualität ausrichten.  

Das Fach Sozialwissenschaften dient darüber hinaus als Referenzfach für den Projektkurs (Q2) „Ein-
führung in die Unternehmensgründung und Unternehmensführung“.  

Lehrwerke  

In den einzelnen Jahrgangsstufen der Sek I wird mit der Lehrwerkreihe „Politik & Co“ (C.C. Buchner 
Verlag), in der Einführungsphase mit dem Werk „Sowi NRW – Einführungsphase“ und in der Qualifi-
kationsphase mit dem Werk „Sowi NRW - Qualifikationsphase“ (C.C. Buchner Verlag) gearbeitet. Für 
den Unterricht in den Zusatzkursen kann das Werk „Grundwissen Politik – Sek. II“ (Cornelsen Verlag) 
verwendet werden.  

Weitere Unterrichtsmaterialien und fachwissenschaftliche Grundlagenliteratur befinden sich im Ma-
terialraum der Fachschaft Politik/Sozialwissenschaften (Raum 3.2). 
Zu beachten ist: Im Rahmen der Jahrgangsstufe 8 wird während der Themenreihen „Wie arbeiten 
Unternehmen?“ und „Wirtschaft in den Blick nehmen“ der Berufswahlpass eingeführt und die Poten-
zialanalyse sowie die Berufsfelderkundung gemäß des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne An-
schluss“ durchgeführt. Informationen dazu sind über Herrn Schlotmann und Herrn Rossa einzuholen 
(Verantwortliche für die Studien- und Berufsorganisation).  

Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung im Präsenz- und Distanzunterricht  

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 ADO sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Wirtschaft-Politik 
(Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung) hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem ent-
sprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung beschlossen.  
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Diese Verabredungen der Fachkonferenz decken folgende Ziele ab:  

• Einhaltung der Verpflichtung zur individuellen Förderung gemäß ADO § 8,1,  
• Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen,  
• Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen,  
• Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kompetenzen 

der Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für die Qualität des Unterrichts und die Be-
ratung und Förderung der Schülerinnen und Schüler.  

Verbindliche Absprachen darüber, ausgewählte Evaluationsmaßnahmen bezogen auf den Unterricht 
und die individuelle Förderung durchzuführen:  

• Verlauf und Qualität des Unterrichts sowie die Ergebnisse der allgemeinen Kompetenzent-
wicklung sind Gegenstand der Erörterung in den Klassen, mindestens aber jeweils nach Ab-
schluss eines Unterrichtsvorhabens. Dazu werden als Evaluationsformen eingesetzt, u. a.:  

o Kompetenzraster  
o Evaluationszielscheiben  
o Blitzlichter  
o Online-Umfragen (bspw. über Edkimo)  

• Der Unterricht sorgt im schriftlichen Bereich und im Bereich der sonstigen Mitarbeit für den 
Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Methoden- und metakogni-
tiven Kompetenz. Er unterstützt damit die Selbstkompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben 
sie die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu 
setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln.  

• Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen immer auch Bezug auf 
die individuellen Ressourcen und zeigen individuelle Wege der Entwicklung auf.  

• Um möglichst viele individuelle Zugänge zum Zeigen von Kompetenzentwicklung zu ermögli-
chen, berücksichtigt die Leistungsbewertung die Vielfalt unterrichtlichen Arbeitens.  

• Zur Beratung und Förderung suchen Lehrerinnen und Lehrer immer wieder passende Situati-
onen auf, z.B.:  

o Herausnehmen einzelner Gruppen bzw. Schülerinnen und Schüler in Gruppenarbeits-
situationen oder längeren individuellen Arbeitsphasen,  

o Individuelle Beratung außerhalb der Unterrichtsöffentlichkeit nach Bedarf und nach 
Leistungsbewertungssituationen.  

Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen:  

• Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt unterschiedliche 
Facetten der  

o Sachkompetenz  
o Urteilskompetenz  
o Methodenkompetenz und  
o Handlungskompetenz.  

• Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtige. 
Bezugs- punkte der Leistungsbewertung sind die Kompetenzformulierungen des Kernlehr-
plans in allen vier Kompetenzbereichen. Lehrerinnen und Lehrer arbeiten bei der Leistungs-
dokumentation mit Kompetenzrastern, die für einzelne Leistungssituationen den individuel-
len Prozess der Kompetenzentwicklung und nach Unterrichtsvorhaben und Phasenabschlüs-
sen den Stand der Kompetenzentwicklung dokumentieren. Hierfür bieten sich im Bereich 
„Sonstiger Mitarbeit“ die am Anfang des Unterrichts ausgegebenen Kompetenzraster an. Die 
jeweils zugehörigen Selbsteinschätzungen der Schülerinnen und Schüler sollen angemessen 
berücksichtigt werden.  
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• Für die schriftliche Beiträge (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, 
Auswertung von Befragungen/Interviews, Leserbriefe, Kommentare, Blog-Texte, Auswertung 
einer Betriebserkundung, Mindmaps, kurze schriftliche Übungen) wird ein Kompetenzraster 
erstellt. Schülerinnen und Schüler erhalten so mit der individuellen Positiv-Korrektur der 
schriftlichen Arbeiten verbindlich auch inhaltlich und methodisch nachvollziehbare Kriterien, 
an denen sie ihren jeweiligen individuellen Kompetenzstand messen können.  

Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Transparenz:  

• Schülerinnen und Schüler haben in ihrem Schulbuch die Möglichkeit, die in den zu bearbei-
tenden Unterrichtsvorhaben ausgewiesenen Kompetenzen in Form eines Kompetenzrasters 
einzusehen. Diese Matrix enthält Spalten, in denen sie bereits ihre Vorkompetenzen durch 
Selbsteinschätzung kennzeichnen können. Später dient diese Übersicht zur Selbsteinschät-
zung des jeweiligen Kompetenzstandes/der jeweiligen Kompetenzentwicklung zum Zeitpunkt 
einer Leistungsbewertung. Die Voreinschätzungen der Schülerinnen und Schüler werden aus-
gewertet und ihre Fragen dazu werden gemeinsam erläutert. Dazu gehört am Anfang auch 
die Klärung des sozialwissenschaftlichen Kompetenzbegriffs und seiner Kompetenzbereiche.  

• Dazu gehört, dass Schülerinnen und Schüler explizit darüber informiert werden, dass alle vier 
Kompetenzbereiche zu entwickeln sind und bei der Leistungsbewertung angemessen berück-
sichtigt werden.  

• Es wird mit ihnen geklärt, welche Leistungssituationen und -möglichkeiten der Unterrichtent-
halten wird und welche Grundsätze der Leistungsbewertung gelten.  

Instrumente der Leistungsüberprüfung:  

Die Leistungsbewertung berücksichtigt vor allem ...  

o ergebnis- wie auch prozessbezogene,  
o punktuelle wie auch kontinuierliche,  
o lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte sowie  
o schriftliche und mündliche Formen.  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der Grundlage der au-
ßerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen u.a.:  

• mündliche Beiträge (z. B. Beiträge zum Unterricht, Kurzreferate, mündliche Präsentationen, 
Redebeiträge, Diskussionsbeiträge, Moderation), 

• schriftliche Beiträge (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, Aus-
wertung von Befragungen/Interviews, Leserbriefe, Kommentare, Blog-Texte, Auswertung ei-
ner Betriebserkundung, Mindmaps, kurze schriftliche Übungen),  

• praktische Beiträge (z.B. Erstellung von einfachen Diagrammen, Statistiken, Präsentationen 
und anderen Medienprodukten, Rollensimulationen, Planspiele, Zukunftswerkstätten, Szena-
rio-Techniken, Durchführung von Befragungen/Interviews, Schülerfirmen).  
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Zusatz - Lernen auf Distanz:  

• Mit Beginn des Schuljahres 2020/21 gilt an allen Schulen in NRW der Grundsatz, dass der Un-
terricht in Präsensform den Regelfall darstellt. Dieser Grundsatz basiert auf dem Recht auf 
Bildung und Erziehung aller Kin- der und jungen Menschen. 
Im Vergleich zum Schuljahr 2019/20 hat sich bezüglich des Distanzlernens eine wesentliche 
Änderung ergeben. Auf Grundlage der Verordnung zur befristeten Änderung von Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnungen gemäß § 52 Schulgesetz NRW erstreckt sich die Leistungsbe-
wertung ab dem Schuljahr 2020/21 auch auf die im Distanz- lernen vermittelten Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten.  

Es gilt zu beachten:  

1. Distanzunterricht ist dem Präsenzunterricht im Hinblick auf die Zahl der wöchentlichen Un-
terrichtsstunden der Schülerinnen und Schüler gleichwertig.  

2. Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Klassenarbeiten finden in 
der Regel im Präsenzunterricht statt. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorgaben vor-
gesehene und für den Distanzunterricht geeignete Formen der Leistungsbewertung möglich. 

Auch im Distanzunterricht gelten die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung (§29 SchulG 
i.V. m. den in den Kernlehrplänen bzw. Lehrplänen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur 
Leistungsbewertung (§48 SchulG i.V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und Prüfungsordnungen). Wie 
sonst auch müssen zu Beginn des Schuljahres die Grundsätze der Leistungsbewertung hinreichend 
klar und verbindlich festgelegt werden. Diese müssen den Schülerinnen und Schülern klar kommuni-
ziert werden und eine Dokumentation im Klassen- bzw. Kursbuch muss erfolgen.  

Die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten unterliegen der Leis-
tungsbewertung. Da die Entstehung eines Lernprodukts nicht immer auf Eigenständigkeit überprüft 
werden kann, sollte der Entstehungsprozess bzw. der Lernweg sollte der Entstehungsprozess bzw. 
der Lernweg in den Blick genommen und mit der Schülerin/dem Schüler thematisiert und die Lern-
entwicklung beurteilt werden.  

Der Grundsatz der Chancengleichheit muss gewahrt werden, indem auch die erforderlichen Rahmen-
bedingungen (z.B. ruhiger häuslicher Arbeitsplatz) Berücksichtigung finden.  

Grundsätzlich haben Schülerinnen und Schüler einen Anspruch darauf, eine Rückmeldung zu ihren 
Arbeitsergebnissen zu erhalten, da sie sonst schwer einschätzen können, was ihnen gelungen ist und 
wo sich eventuell Schwächen verbergen. Dies gibt ihnen Sicherheit. Zudem ist der Motivationseffekt 
einer Rückmeldung nicht außer Acht zu lassen und drückt Wertschätzung für die Ergebnisse unserer 
Schülerinnen und Schüler aus. Im Rahmen des Lernens auf Distanz ist eine Rückmeldung vor Beginn 
einer neuen Lerneinheit verpflichtend für die Lehrkräfte der Fachschaft.  

Die Aufgabenformate unterscheiden sich in der Regel nicht von den Formaten, die die Schülerinnen 
und Schüler aus dem Präsenzunterricht kennen (Darstellungs-, Analyse-, Erörterung- und Gestal-
tungsaufgaben). Welche Aufgabenformate gewählt werden, liegt in der Hand und der Expertise der 
jeweiligen Lehrperson wie im Präsenzunterricht auch. Die Aufgabenformate sollten verschiedene 
Lernkanäle ansprechen. Die Aufgaben werden am Vortag des ersten Fachunterrichttages der Woche 
bis 12:00 Uhr auf der Lernplattform „its learning“ hochgeladen und durch die Schülerinnen und Schü-
ler fristgerecht bearbeitet und an die Lehrkraft zurückgesendet.  
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Mögliche Formen der Leistungsüberprüfung (allgemein):  
 Präsenzunterricht Distanzunterricht 

m
ün

dl
ic

h 

Präsentation von Arbeitsergebnissen: 

• Unterrichtsgespräch  
• (Kurz-) Referat  
• Redebeiträge  
• Diskussionsbeiträge  

Präsentation von Arbeitsergebnissen: 

• Telefonat i.S. eines Fachgespräches/ 
Unterrichtsgespräches  

• Erstellen von Audiofiles/ Podcasts/ 
Erklärvideos  

• Durchführen von Videosequenzen 
(einzelne Gruppen/ ganze Klassen/ 
Kurse)  

sc
hr

ift
lic

h 

• Projektarbeiten  
• Lerntagebücher  
• Portfolios  
• Plakate  
• Arbeitsblätter  
• Heft/ Hefter  

 

• Projektarbeiten  
• Lerntagebücher  
• Portfolios  
• Erstellen von digitalen Schaubildern  
• digitale Arbeitsblätter  

 

 

Fortbildungen  

Fortbildungsangebote, die relevant für das Fach Politik/ Sozialwissenschaften sind, sind in einem Ord-
ner im Lehrerzimmer abgelegt und können bei Interesse über eine Genehmigung durch die Schullei-
tung besucht werden.  

Exkursionen und Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern  

• Einbindung der Firma Probat in verschiedene Unterrichtsvorhaben (siehe Konkretisierung im 
Kernlehrplan).  

• Durchführung der Potenzialanalyse (Theodor-Brauer-Haus) und der Berufsfelderkundungen 
im Rahmen des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne Anschluss“.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht  

Unterrichtsvorhaben  

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche 
im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder 
Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu ent-
wickeln. 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkon-
ferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster 
dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unter-
richtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompeten-
zen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen.  

Der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ dient der Gewährleistung 
vergleichbarer Standards sowie der Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 
insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. Am Ende 
eines Halbjahres (ausgenommen Übergang 5.1 zu 5.2) erhalten alle Fachkollegen einen „Kontrollbo-
gen“ zur Reflexion der erarbeiteten Inhalte und Kompetenzen.  

Im Rahmen der Fachkonferenz wurde positiv hervorgehoben, dass dieses Instrument zum einen eine 
Form der Selbstkontrolle ermöglicht und zum anderen Orientierung bietet, welche Inhalte bereits 
von den einzelnen Klassen erarbeitet wurden und welche Inhalte noch vertieft werden müssen. Der 
zuletzt genannte Aspekt ermöglicht gerade bei einem Fachlehrerwechsel zum Halbjahr Transparenz 
sowohl für die Kolleginnen und Kolle- gen als auch für die Schülerinnen und Schüler.  
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben I 

„Wirtschaft-Politik“: Kann das neue Fach unseren Alltag beeinflussen? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1) 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2) 
• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 
• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4) 
• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6 
• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konflikt-

lagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 
• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2) 
• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1) 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begrün-

det für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln (SK) 
• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (UK) 
• bewerten die eigenen Konsumwünsche und Entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel (UK) 

Inhaltsfelder:  
• If1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung  
• If2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
• Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben II 

Die neue Klasse: (Wie) werden wir eine gute Klassengemeinschaft 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5) 
• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 
• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6) 
• präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7) 
• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2) 
• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1) 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begrün-

det für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlechterrollen dar (SK)  
• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (UK) 
• ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der Schule (UK) 
• ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der Schule (UK 
• ermitteln verschiedene Positionen, deren etwaige Interessengebundenheit sowie Kontroversität in kommunalen Entscheidungsprozessen (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
• IF4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 
• Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 
• Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen 
• Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben III 
Demokratie in der Schule: Können wir mitgestalten? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1) 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2) 
• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5) 
• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 
• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6) 
• begründen ein Spontanurteil (UK 3) 
• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4) 
• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der Schülervertretung (SK) 
• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (Uk) 
• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und deren Mediennutzung auseinander (UK) 
• beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer sowie kommunaler Ebene (SK) 
• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
• IF5 Medien und Informationen in der digitalen Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 
• Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 
• Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen 
• Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel 
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben IV 

Jugendliche als Verbraucher in der Marktwirtschaft: selbstbestimmt oder fremdgesteuert? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5) 
• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und ge-

sellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 
• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 
• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 
• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1) 
• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln (SK) 
• bewerten die eigenen Konsumwünsche und –entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel (UK) 
• erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-, Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel (SK) 
• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien (SK) 
• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumverhaltens, auch unter rechtlichen Aspekten (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter  
• Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 
• Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher 
• Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft 
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben V 

Wandel der Lebensformen in Deutschland. Ist die Familie noch wichtig? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2) 
• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3) 
• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5 
• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konflikt-

lagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 
• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4) 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begrün-

det für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben wesentliche Bedürfnissen und Rollen von Familienmitgliedern (SK) 
• stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlechterrollen dar (SK) 
• begründen in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Lebensformen und die Auswirkungen ihres Wandels für die Gesellschaft (UK) 
• beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens (UK) 
• bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder innerhalb einer Familie (UK) 
• beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 
• Wandel von Lebensformen und –situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen 
• Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen 
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben VI 

Politik in der Gemeinde: Können Kinder und Jugendliche mitentscheiden? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1) 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5) 
• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3) 
• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6) 
• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 
• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5 
• setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2) 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begrün-

det für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben von Städten/Gemeinden (SK) 
• beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf schulischer sowie kommunaler Ebene (SK) 
• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und Stadt/Gemeinde (UK) 
• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und deren Mediennutzung auseinander (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 
• Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen 
• Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 
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Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben VII 

Medien und Informationen: Bestimmt das Smartphone unseren (Medien-)Alltag? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2) 
• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4) 
• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 
• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen (HK) 
• Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoge Medien (SK) 
• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (SK) 
• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander (UK) 
• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 
• Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel  
• Rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld 

 

 

 

 



14 
 

Jahrgangsstufe 5 – Unterrichtsvorhaben VIII 

Nachhaltigkeit: Wir haben nur eine Erde – (wie) können wir sie schützen?? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 
• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4) 
• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 
• präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7) 
• begründen ein Spontanurteil (UK 3) 
• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4) 
• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begrün-

det für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 
• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln (SK) 
• bewerten die eigenen Konsumwünsche und –entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel (UK) 
• erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-, Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel (SK) 
• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien (SK) 
• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumverhaltens, auch unter rechtlichen Aspekten (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirt-

schaftsweisen 
• Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, hochwertige Bildung 
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Jahrgangsstufe 7 – Unterrichtsvorhaben I 

Bausteine der Demokratie in Deutschland: Wirken alle reibungslos zusammen? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2),  
• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen so-

wie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  
• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3),  
• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaß-

stäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2),  
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse (UK 3),  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  
• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar (SK) 
• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten (UK) 
• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken   
• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
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Jahrgangsstufe 7 – Unterrichtsvorhaben II 

Kapitel 2: Beteiligungsformen in der repräsentativen Demokratie: Brauchen sie ein Update? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2),  
• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3),  
• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8), 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse (UK 3),  
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  
• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6).  
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4).  

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation,  
• erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess.  
• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten,  
• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess.  

Inhaltsfelder:  
• IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland  
• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess  
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Jahrgangsstufe 7 – Unterrichtsvorhaben III 

Markt und Geld als Vermittler: Erfüllen sie ihre Funktionen im (digitalisierten) Wirtschaftsgeschehen? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• Beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deu-
tungswissens (SK 1) 

• Erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2) 
• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5). 
• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 
• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1), 
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4), 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Bedeutung eines funktionierenden Wettbewerbs im Rahmen der marktwirtschaftlichen Ordnung (SK) (IF 1) 
• beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs, (SK) (IF 1) 
• beschreiben die wirtschaftliche Bedeutung von Daten, (SK) (IF 1) 
• erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten im Wirtschaftskreislauf, (SK) (IF 1) 
• beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft. (UK) (IF1) 
• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung (SK) (IF 8) 

Inhaltsfelder:  
• IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
• IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
• IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF1) 
• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 
• Globalisierung der Wirtschaft; Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeitsteilung (IF10)  
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Jahrgangsstufe 7 – Unterrichtsvorhaben IV 
Lebensgestaltung von Jugendlichen in der Gesellschaft: selbstbestimmt oder konfliktreich und vorgegeben? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie 
handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK5),  
• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2).  
• beurteilen dien Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK6),  
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4),  
• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK2) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die Identitätsbildung von Jugendlichen  
• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen  
• beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Werten, Normen und Gesetzen 
• stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar 
• diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität  

Inhaltsfelder:  
• IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
• IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF4) 
• Rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (IF8) 
• Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 
• Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 
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Jahrgangsstufe 8 – Unterrichtsvorhaben I 

Jugendliche als (digitale) Verbraucher: ausgetrickst und abgezockt oder mächtig und frei? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 
sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4) 
• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3) 
• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden 

Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 
• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Bedeutung von allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen Regelungen zur Geschäftsfähigkeit dar 
• beschreiben Regelungen zur Verbraucherinformation und Aufgaben von Verbraucherschutzzentralen 
• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung 
• beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen 

Inhaltsfelder: 
• IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge 
• Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbraucherrechten 
• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein 
• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter 
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Jahrgangsstufe 8 – Unterrichtsvorhaben II 
Umgang mit Geld und Schulden: grenzenloser Konsum oder strategisches Handeln? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4) 
• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3) 
• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4) 
• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden 

Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 
• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6) 
• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung (SK) (IF8) 
• erläutern die Ursachen von Verschuldung (SK) (IF8) 

Inhaltsfelder: 
• IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
• IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 
• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 
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Jahrgangsstufe 8 – Unterrichtsvorhaben III 

Unternehmen in Deutschland: Geht es ihnen nur um den Profit? 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 
• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2) 
• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen so-

wie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 
• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nach-

haltigkeitskriterien (UK 3) 
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen von Beschaffung, Produktion und Absatz im betrieblichen Handeln (SK)  
• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK)  
• beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt (UK)  
• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK)  
• bewerten Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in der Sozialen Marktwirtschaft (UK)   

Inhaltsfelder:  
• IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen 
• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 
• Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk 
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Jahrgangsstufe 8 – Unterrichtsvorhaben IV 

Soziale Sicherung für Familien in Deutschland: Sollte der Sozialstaat für mehr Gerechtigkeit sorgen? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2), 
• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen so-

wie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 
• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7)  
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1)  
• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaß-

stäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum in Deutschland (SK) (IF7) 
• erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die Identitätsbildung von Jugendlichen (SK) (IF4) 
• analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen (SK) (IF7) 
• bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats vor dem Hintergrund von Gerechtigkeitsvorstellungen (UK) (IF7) 
• diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums (UK) (IF7) 

Inhaltsfelder:  
• IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 
• IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Soziale Ungleichheit (IF7) 
• Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF7) 

Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung (IF4) 
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Jahrgangsstufe 8 – Unterrichtsvorhaben V 

Jugendliche in der Europäischen Union: Können sie die EU weiter zusammenführen? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 
• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2)  
• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7)  
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1) 
• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK 2) 
• artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln (HK 3) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses,  
• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar,  
• diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und Verbraucher sowie für Unternehmen und 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 
Inhaltsfelder:  

• IF 9: Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 
• (IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europa als Wertegemeinschaft (IF9) 
• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF9) 
• Migration (IF11) 
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Jahrgangsstufe 9 – Unterrichtsvorhaben I 

Parteien und Wahlen: Stärken oder beschränken sie politische Mitwirkung? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2) 
• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3) 
• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse (UK 3)  
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1)  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 
• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1) 
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Aufgaben und Funktionen von Parteien im politischen System (SK) (IF 2) 
• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK) (IF 2) 
• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten (UK) (IF 2) 
• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess.  (UK) (IF 2) 

Inhaltsfelder:  

• IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in Deutschland 
• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland 
• Partizipation in der Zivilgesellschaft   

 

 

 



25 
 

Jahrgangsstufe 9 – Unterrichtsvorhaben II 

Extremismus und Rassismus: Wie sollte die deutsche Demokratie reagieren? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 
sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3)  
• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7)  
• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wert-

maßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln (HK 3)  

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von Extremismus, Antisemitismus und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (SK IF 2) 
• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten (UK IF 2) 
• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes (UK IF 2) 
• beurteilen Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung durch Rechts- und Linksextremismus (UK IF 2) 
• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (UK IF 4)   

Inhaltsfelder:  
• IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
• IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 
• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 
• Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung (IF 4) 
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Jahrgangsstufe 9 – Unterrichtsvorhaben III 

Welches Verhältnis von Markt und Staat ist für eine soziale und nachhaltige Wirtschaftsordnung anzustreben? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2) 
• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 

sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  
• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese aus (MK 2)  
• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nach-

haltigkeitskriterien (UK 3)  
• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1),  
• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK 2) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft (SK IF 1) 
• beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (SK IF 6) 
• vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft (UK IF 1) 
• beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen Marktwirtschaft (UK IF 1) 

Inhaltsfelder:  
• IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
• IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 
• Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1) 
• Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 
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Jahrgangsstufe 9 – Unterrichtsvorhaben III 

Einkommen und soziale Sicherung: Sollte der Sozialstaat in Deutschland gerechter und zukunftssicherer gestaltet werden? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2),  
• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3) 
• beurteilen Kriterien orientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wert-

maßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse (UK 3)  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4) 
• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats (SK) 
• stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen Sozialversicherungssysteme sowie Möglichkeiten betrieblicher und privater Vorsorge dar (SK) 
• erläutern Auswirkungen veränderter Erwerbsbiographien und des demographischen Wandels auf die Sozialversicherungssysteme (SK)  
• analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen, auch unter Berücksichtigung geschlechtsspezifischer 

Unterschiede (UK) 
• diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums (UK) 
• beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen Sozialstaates vor dem Hintergrund sozialen Wandels (UK) 
• diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit sowie Maßnahmen für eine gleiche Bezahlung von Frauen und Männern (UK)  

Inhaltsfelder:  
• IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Soziale Ungleichheit 
• Prinzipien der sozialen Sicherung 
• Säulen des Sozialversicherungssystems 
• Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien 
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Jahrgangsstufe 10 – Unterrichtsvorhaben I 

Zukunft Arbeitswelt: konfliktreich und riskant oder kooperativ und chancenreich? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 
• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 

sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  
• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5)  
• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und Ertrag (MK 6) 
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1)  
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 
• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK 2) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in Unternehmen (SK) 
• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK) 
• beschreiben Schritte in die unternehmerische Selbstständigkeit (SK) 
• beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt (UK) 
• diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK) 
• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK) 

Inhaltsfelder: 
• IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Berufswahl und Berufswegeplanung: Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständigkeit 
• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 
• Betriebliche Mitbestimmung 
• Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien 
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Jahrgangsstufe 10 – Unterrichtsvorhaben II 

Die Europäische Union: „in Vielfalt geeint“ oder dauerhaft in der Krise? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 
• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2) 
• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8)  
• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wert-

maßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 
• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses (SK)  
• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar (SK) 
• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Währungsunion dar (SK)  
• beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU und erläutern in Grundzügen den Weg europäischer Gesetzgebung (SK) 
• diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und Verbraucher sowie für Unternehmen und 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK) 
• beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen im europäischen Gesetzgebungsprozess (UK) 
• beurteilen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen der EU-Länder Möglichkeiten der weiteren Entwicklung der Europäischen Union 

(UK) 

Inhaltsfelder: 
IF 9 Europa als wirtschaftliche und politische Union 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Institutionen der Europäischen Union 
• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts 
• Grundzüge der europäischen Währungsunion 
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Jahrgangsstufe 10 – Unterrichtsvorhaben III 

Kapitel 7   Menschen auf der Flucht: Sollte bei Migration und Integration umgesteuert werden? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 
• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2) 
• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 

sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 
• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1) 
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6)  
• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen verschiedene Formen der Migration dar (SK IF 11) 
• beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta (UK IF 11)   
• diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderungen von Migration (UK IF 11) 
• diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und Verbraucher sowie für Unternehmen und 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK IF 9) 
Inhaltsfelder:  

• IF  11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
• IF 9 Europa als wirtschaftliche und politische Union 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 
• Migration  (IF 11) 
• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 
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Jahrgangsstufe 10 – Unterrichtsvorhaben IV 

Friedens- und Sicherheitspolitik: Wie sollen internationale Konflikte gelöst werden? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 
sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digitalen 
wie analogen Medienangeboten ((MK 1) 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),  
• beurteilen Kriterien orientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wert-

maßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4) 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschrieben Möglichkeiten und Grenzen der Friedenssicherung durch UNO, NATO und zivilgesellschaftliche Akteure (SK)  
• benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der Bundeswehr vor dem Hintergrund sicherheitspolitischer Ziele (SK) 
• erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege (SK) 
• beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr aktueller Bedrohungslagen und zur Sicherung eines 

friedlichen Zusammenlebens 
Inhaltsfelder:  

• IF  8 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO 
• UN -Menschenrechtscharta 
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Jahrgangsstufe 10 – Unterrichtsvorhaben V 

Die Welt als Markt: Sollte es mehr oder weniger wirtschaftliche Globalisierung geben? 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen 
sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5)  
• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 
• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 8) 
• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitskriterien (UK) 
• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 
• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sach- verhalten und Problemlagen intentional ein (HK 2) 

  
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden Verflechtung des Welthandels (SK) 
• stellen Ziele internationaler Akteure in der Weltwirtschaft dar (SK) 
• beschreiben Merkmale von Freihandel und Protektionismus (SK) 
• vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der ökonomischen Globalisierung (UK)  
• beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und protektionistischen Maßnahmen auf Arbeits- und Gütermärkte in Industrie- und Ent-

wicklungsländern (UK) 
• beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt einer nachhaltigen Entwicklung (UK) 

Inhaltsfelder:  
• IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale 

Arbeitsteilung 
• nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen Energieversorgung 
• Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 

 


